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Trebersicht 
coceeeeseese Im Jahre 1939, als bereits Aie enclische 
Krierspolitik gegen Dentschlana in vollen Ganze war, 
fanden im Ansrvaerticen Anssch"nss Aes belrischen Senats 
Beratrineen statt, in denen Aie militaerische Fuehlunenahme 
eteiens mit Frankreich „nd FTnelan? besonders e nrehenaA 
Aiskutiert wurde mM 4nlane des Jahres 1940 versuchte 
man schon ar nicht mehr, die Tatsache Aieser ceheimen 
NN ents inde Meena. Bc erklaerte 
am 7. Febrnar Arr belrische Kriersminister, Aass "seitens 
Aer helrischen verantwortlichen Stellen kein Faktor ver 
nachlaessiet worAen sel, A-r es Aen Garantiemaechten Aer 
heleischen Tnabhaenerirkeit ermoerlich t, Aie Verpflichtımeer 
oan erfsel] en, nie sie feierlich einrreaneen sin,» 
Aarantiemnechte waren Nentsch] end, Mhal oz di „nA Tr reich, 
Na Nentschland aber niemals wm Genera] bsabmachnneen von 
el\rien terancen wurde, handelt es sich hei Aen vom 
belrischen Kriessminister erwaehnten Sarantiemaechten 
ausschliesslich wm *"nelandA „nA Frankreich. Der naechste 
T 20 Aan 7 ehrna p 19 Z O . A Pre D sinn mn te s » q ha eti pp a at P 
Ai e Se Y ae ed Sc en 20 7 11 e mf A7 a H'O TA OT rb A es hreori=« 
neten *rammens im belrischen Par] ent, Aas Befesticunes- 
anlacen anc n Jer lrischer eArrenze einrerichtet 
"nr e mies sten A Ts PA e Ag Y D "AN TA ne Le an Pe rt von pi CC E 
nister unà de lforsiitrendñen des Par] ents „nterbrochen, 
m > A Y Sr "Tan räelantncä e Por Arnorta Kei a "Pai? e sqren i AT e dem 
8 nea e: SV PT, A a d 1 sah P S (> DACT O RAP pohol m / ana IS e of tT, en VA en 
roennten.” Das heisst also, Aer belrische Generalstab 
el lte die Tatsac e, d 3 elei e oPos mneen LeAiclich 
TER CDR Rats TARY TRIBE i 
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gegen Deutschland angelegt hatte, nicht vor das oeffentliche 





Forum gezogen sehen, um seine einseitig gegen Deutschland gerichtete 


Militaerpolitik nicht blosszustellens 


eveeesesevevsessese 

Dass Generalstabsabreden zwischen Belgien einerseits und 
Frankreich und England andererseits - ebenso wie auch mit Holland - 
bereits seit Jahren getroffen worden sind, steht also ausser 


Zweifel, 


Durch den schnellen Vormarsch der deutschen Truppen 
ist nun aber eine grosse Menge neuen Materials in deutsche Haende 
gefallen, Dieses Material, das in Befehlen, Dienstanweisungen, 
Karten usw. besteht, liefert den klaren Beweis, dass nicht 7 e. 
Generalstabsabmachungen zwischen den obersten Befehlsstellen Frank- 
reichs und Englanäs einerseits sowie Belgiens und Hollands anderer- 
seits getroffen waren, sondern dass auf Grund dieser Abmachungen 


& auch Befehle fuer alle Truppeneinkeiten ausgearbeitet und diesen 


zur Orientierung ausgehaendigt worden sinds 


Ferner geht unwiderleglich aus diesem Material hervor, 
dass der gesamte Aufmarsch der franzoesisch-belgischen Armee auf 
der Basis dieser engsten Zusammenarbeit mit dem belgischen 


Generalstab aufgebaut ware 
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